
Mis éilen
Zweıl Belege fuüur einen qal-stamm VO  am 3A „benetzen,
FresNCNH lassen“‘

Wolfgang Schütte (Remschei

Hos 6’3 ‚ 10,12 belegen eın seltenes ı1 I1 „benetzen, ICUCH lassen“ als Hıphıl. Hos
03 plene geschrieben und mıt der Angabe eInes Zieles als dırektes Obyjekt, wırd VOoN
Gesen1ius/Buhl Urc . Denetzen” übersetzt. Hos 10:12, eiekKkTIv geschriıeben und mıt
der Angabe eINes Miıttels als dırektes OUObjekt, wırd uUrc „ICBNCH lassen““ übersetzt!.
Ich habe bereıts N (Gründen paralleler Ausdrucksformen für das Vorliegen e1INeEs
Partızıp gal in Hos 63 argumentiert?. Es entsprechen sıch 1715)J m5 „WIe das
Morgenlıc. feststehen ist se1in Aufgang  .06 und P PE DD „WIE der Ekrntere-
SCH dıe Erde benetzen pflegt” dıe Partızıpıen 1792} und P
Den vermuteten al-Stamm stutz das qumranısche Fragment 4QAIIg (4Q82) ın
seiner abweıiıchenden Lesart Hos Es hıest Hos 1012 za dıe orm
1177

„n 755 1757 MD737 m55 1077 (M1)
5739 m55 197 (Q)

555 775 I 97 O A FT ia s5 MD 77 m55 aa (M'T)
655 073 1 X13 (Q)

117179 bıldet eıne ers Se INasSsCcC CONS hıph und o1g darın dem unmıttelba-
ICcCH Satzverlau m55 0713 PE Na 7V .„bIS ommt und lässt Gerechtigkeıit TCeNCH
auf euch‘‘. 4QXILg E ingegen ist mehrdeutig. ach der orm ist 6S eiıne ers
pl CONS oder CONS gal bzw CODNS hıphıl. Oder CS ist en Imp pl gal
oder pıel
Als ers pl ist 1'° 1mM Satzzusammenhang unverständlıich. Kın Bezug auf die
vorausgehenden Satzobjekte 10 TS, 07 und a als JIräger VON E ]PTB 14 ist nıcht
überzeugend. Im größeren Kontext findet sıch auch keıne ezugsgröße Als Imp pl
gal der pıel-Stamm ist für das erb Pa L, IL, 111 nıcht belegt Schlıe sıch d

Ol Vgl Gesen1ius/Buhl, Wörterbuch Aufl Art. a Als Hophal und drıtter eleg chieses
er! ist Spr ILZ5 N 11° aufgeführt. Vgl uch Gesen1us, Wörterbuch, 18 Aufl Als weıterer
eleg 1eg! QpHos” 4Q167) ragment 5+6 eın Partızıp hıphıl Bıldung ines Nomens) VOÖI,
vgl Fuß „Dies ist dıe Zeıt. VON der geschrıeben ıst I dıe explızıten /ıtate aUus dem uch Hosea

den andschriften VON Qumran und Neuen estament, unster 2000 NIA R
eleg 4QXI11g

Schütte, Kıne orıginale Stimme aus dem syrısch-ephraimitischen Krıeg 7u Hos 5,6 _6’$ FA  <
99, 198 7, 408
ext ach Fuß, aaQ., 31 The Dictionary of Classical Hebrew, 1e 1993{1, hat 4QXIIg und
4QpHos” be1 seiner ufn: Von qumranischen ortvorkommen nıcht berücksichtigt.
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OiIiIen bar dıe Imperatıve SeINES Satzes MP7397 555 10777 „sat euch ZUT Gerechtig-
keıt““, \5m 755 175 „ETrNtE gemä Liebe“ und a m55 11° „brecht euch Neul  d“

Es sıch mıt 555 P ]P73 möglıcherweise ein weıteres Mal den Satzan-
fang 057 mp787) d} behält aber P JP7S als dırektes Objekt WIE D TS be1 SO ist
dıe qumranısche Lesart übersetzen 15 kommt* und benetzt®» ‚Gerechtig-
keit‘®© für) euch!** Als dırektes Objekt bezeıichnet „Gerechtigkeıt“ 19808  b das Zael der
Tätigkeıit WIe bereıts als indırektes Objekt (mpP737) Satzanfang. So formt 4QAllg
nach den korrelhierenden Verben SRC und „enich. mıt den Verben der Bodenbe-
reitung „„urbar machen, en brechen“‘ und „benetzen, anfeuchten“‘ insgesamt iıne
vierfache Auftragsansage seine Leser.

Zusammenfassung (abstract):
Parallel gebildete Verbformen egründen für SE I1 Hos 6,3 M1I) und Hos 10,12 eiınen
gal-Stamm „benetzen‘‘.
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Ich erganze mıt N12 [ ].
aaQ., uberse E unzutreffend als ers. 5 er] wiırd kommen und WIT!

lassen Rıchtigkeit euch [u
Ich erganze [7] 2 713.
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